
PEMFLING. Ein vorgezogenes, großzügi-
ges Weihnachtsgeschenk machte die
Gruppe „Pemflinger Eltern“ der
Grundschule Pemfling. In der Schul-
weihnachtsfeier überreichten Agnes
Gebhard und Klaudia Alt an Schullei-
terin Heidrun Bayer einen Scheck in
Höhe von 600 Euro. Diese Summe

stammt aus dem Erlös der drei ver-
schiedenen, immer sehr gut angenom-
menen Basare, die die Elterngruppe
alljährlich veranstaltet. Rektorin Bayer
zeigte sich über die Zuwendung sehr
erfreut und bedankte sich persönlich
wie auch im Namen aller Schulkinder
dafür. (cas)

Pemflinger Eltern spenden für Schule

WAFFENBRUNN. Bei der Weihnachtsfei-
er der Schloß-Schützen wurden Lud-
wig Schmaderer zum Schützenkönig
und Luise Vögerl zur Schützenliesl ge-
kürt. Luftpistolenkönig wurde Ludwig
Schmaderer jun., Jugendkönig wurde
Markus Schuhbauer. Geehrt wurden
die Vereinsmeister. Die Ergebnisse:
Luftgewehr, Schützenklasse männ-
lich: 1. Sascha Rauer 374 Ringe, 2.
Bernhard Pöschl 368, 3. Markus Nach-
reiner 356; Altersklasse männlich: 1.
Peter Merkl 343, 2. Ludwig Schmade-
rer 343; Altersklasse weiblich: 1. Anne-
liese Schmaderer 296, 2. Anita Heigl
290, 3. Petra Schuhbauer 245; Senioren

männlich: 1. Albrecht Seigner 156, 2.
Max Heigl 131, 3. Georg Hiegl 129; Se-
nioren weiblich: 1. Anneliese Pierler
147, 2. Luise Vögerl 137, 3. Traudl Has-
treiter 132; Luftpistole, Schützen
männlich: 1. Ludwig Schmaderer jun.
365, 2. Paul Gergenreider 252; Alters-
klasse männlich: 1. Ludwig Schmade-
rer sen. 350, 2. PeterMerkl 311. (can)

NeueMajestäten gekürt
SIEGEREHRUNG Ludwig Schma-
derer ist Schützenkönig, Lui-
se Vögerl die neue Schützen-
liesl.

Die neuen Majestäten und Vereinsmeister der Schloß-Schützen Foto: can

HAID BEI PITZLING. Bürgermeister
Franz Haberl lud alle Bediensteten der
Gemeinde Pemfling zum Jahresab-
schluss ins Gasthaus Hauser nach
Haid bei Pitzling ein. In seinem Jahres-
rückblick 2011 erinnerte Haberl an die
größten Investitionen. Mit der Verle-
gung des Rohrnetzes in Schmitzdorf,
Kreuth und Oberdeschenried wurde
das umfassende, sich über eine drei-
jährige Bauzeit erstreckende Kanal-
projekt abgeschlossen, berichtete Ha-
berl. In Pemfling gab es durch Regie-
rungspräsidentin Brigitta Brunner so-
wie Bischof Dr. Gerhard Ludwig Mül-
ler hohen Besuch.

Die durch den Abriss des Zehentsta-
dels in der Pemflinger Dorfmitte ent-
standene Baulücke wurde durch einen
Privat-Neubau geschlossen. Die neue
Sammelstelle für holzige Gartenabfäl-
le und Rasenschnitt nahm ihren Be-
trieb auf. Pitzling hat im Wettbewerb
„Unser Dorf soll schöner werden, un-
ser Dorf hat Zukunft“ die Silberme-
daille gewonnen. Stefan Holzfurtner
aus Kreuth wurde mit dem Jugend-
preis des Landkreises für sein Engage-
ment in der Jugendarbeit des TSV
Pemfling ausgezeichnet. Die Gemein-
destraßen Haid – Untertraubenbach,
Pemfling – Kreuth und ein Teilstück
bei Birkmühle bekamen neue Asphalt-
decken. Für den Kindergarten St. Anna
haben die verantwortlichen Erziehe-
rinnen eine neue Konzeption erarbei-

tet, in welcher ausführlich Geschichte,
Organisation und pädagogisches Kon-
zept dargestellt werden.

Es wurde erst vor einigen Tagen Be-
schluss darüber gefasst, dass die DSL-
Versorgung zunächst einmal in Pemf-
ling und Pitzling mit der enormen
Summe von 144 000 Euro mittels
Breitbandausbau verbessert wird.

Sichtlich stolz zeigte sich Haberl
über die finanzielle Situation der Ge-
meinde. „Nach Finanzkrise, Banken-
krise und heuer Staatsschuldenkrise
haben wir in Pemfling nicht allzu viel
davon gespürt und auch heuer keine
Kreditaufnahmen für unsere Investiti-
onsmaßnahmen tätigen müssen. Wer
in die Gemeinde Pemfling zieht oder
bei uns baut, ist derzeit fast ein schul-
denfreier Bürger und lebt in den
schönsten Ortschaften des Landkrei-
ses.“ Weiter lobte der Bürgermeister

den Einsatz einer Vielzahl von Bür-
gern in den verschiedensten Gremien.
Den Mitgliedern des Gemeinderates
zollte er Lob für die sachlichen, fairen
und respektvollen Diskussionen; bei
Entscheidungen war notwendige Tole-
ranz und Kompromissbereitschaft
selbstverständlich.

Stellvertretender Bürgermeister
Franz Ederer fand anerkennendeWor-
te für die Arbeit von Bürgermeister
Franz Haberl für die Gemeinde Pemf-
ling. Er wünschte sich auch zukünftig
eine derart gute Zusammenarbeit.

Dem sich anschließenden gemein-
samen Abendessen folgte ein kurzer
besinnlicher Teil. Musikalische Beiträ-
ge lieferte dabei Franz Ederer mit dem
Schifferklavier, Texte und Gedichte la-
sen Werner Weiß, Winfried Stein-
mann, Franz Ederer und Franz Haberl
vor. (cas)

Eswar ein erfolgreiches Jahr
für die Gemeinde Pemfling
ABSCHLUSSFEIER Bürgermeis-
ter FranzHaberl blickte zu-
rück auf die Ereignisse.

Stellvertretender Bürgermeister Franz Ederer (stehend) zollt Bürgermeister
Franz Haberl ob seiner geleisteten Arbeit im Jahr 2011 Anerkennung. Foto: cas

WILLMERING. Eine stimmungsvolle
Weihnachtsfeier erlebten die „Adler“-
Schützen Willmering am letzten Wo-
chenende. Der von Familie Preischl
vorbereitete Abend wurde musika-
lisch untermalt von Simon Reitinger,
der adventliche Weisen auf dem Key-
board intonierte. Mittelpunkt des be-
sinnlichen Teils war die Aufführung
einer bayrischen Fassung der Weih-
nachtsgeschichte von Charles Di-
ckens. Drei Geister suchen den Geiz-
hals heim, der damit auf wundersame
Weise vom Weihnachtshasser zum
Weihnachtsfreund verändert wird. Ge-
schrieben wurde das humorvolle
Stück – sehr frei amOriginal orientiert
– von Lydia Preischl, einstudiert von

Stefan Preischl.Meisterhaft aufgeführt
wurde das Stück von den Jungschüt-
zen mit Unterstützung der Jugendlei-
ter Franziska Preischl und Thomas
Reitinger sowie Veronika Preischl in
der Hauptrolle des bayrischen
Skrutsch – dem Ignaz Fuchs. Vortreff-
lich gelang es dem jungen Ensemble,
das Publikum in seinen Bann zu zie-
hen, und so war großer Applaus der
Lohn dermühevollen Vorbereitung.

Karina Kejker trug außerdem die
Geschichte von der Weihnachts-
schlacht von Eveline Hasler vor, Maxi-
milian Lang verlas die Ansprache des
Nikolaus an die Kinder von Hans
Scheibner. Ein weiterer Höhepunkt
des Abends war der Besuch des Niko-
laus - in Person von Sven Schmuderer.
Schließlich schritt man zum traditio-
nellen Päckchentausch und saß bei
Glühwein, den die Schützenmeisterin
Erna Leirich spendierte, und Weih-
nachtsgebäck noch lange in gemütli-
cher Runde zusammen. (cyp)

Drei Geister traten auf
WEIHNACHTSFEIER Schützenju-
gend inszeniert dieWeih-
nachtsgeschichte frei nach
Dickens auf bayrisch.

Schorndorfs neue Tischtennis-Mini-Meister
SCHORNDORF. Die Mini-Vereinsmeisterschaften wurden
am Donnerstag von der Tischtennis-Abteilung des SSV
durchgeführt. Mit 14 Mädchen und Buben zeigte sich
das Teilnehmerfeld sehr gut besetzt, freute sich 2. Abtei-
lungsleiter Thomas Klein. DieMini-Meisterschaften sind
für Anfänger gedacht. Den Titel holte sich am Ende Lu-

kas Schleich mit dem Finalsieg über Jessica Reinhardt.
Das kleine Finale gewann Annalena Wanninger gegen
Magdalena Schmidbauer. Alle „Minis“ durften sich über
eine Urkunde und einen kleinen Sachpreis, gestiftet vom
Hausler-Getränkemarkt Schmidbauer, freuen. Für die
drei Erstplatzierten gab es Erinnerungsmedaillen. (cls)
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SCHIESSERGEBNISSE

➤ Schützenkönig: Ludwig Schmaderer
sen. 29,0-Teiler, 1. Ritter Pierre Da-
chauer 45,5, 2. Ludwig Schmaderer jun.
130,5, 3. Markus Nachreiner 133,0
➤ Schützenliesl: Luise Vögerl 191,1 Tei-
ler, 2. Liesl Anneliese Pierler, 3. Hanni
Schlaghaufer
➤ Pistolenkönig: Ludwig Schmaderer
jun. 43,0 Teiler, 2. Max Schlaghaufer, 3.
Paul Gergenreider
➤ Jugendkönig:Markus Schuhbauer

WAFFENBRUNN. Der Regionalverband
Niederbayern/Oberpfalz der Brieftau-
benzüchter hatte seineMitglieder zum
Vortrag „Die Brieftaube, ein Hochleis-
tungssportler“ von Dr. Verena Ecker,
Tierärztin aus München, ins Gasthaus
Hastreiter eingeladen. Vorsitzender
Hans Liebl freute sich über die zahlrei-
chen Zuhörer. Die Referentin begann
ihre Ausführungen mit dem Satz: „Es
kommt auf die Abstammung, Hal-
tung, Transportbedingung sowie Ge-
sundheit an“. Nur eine gesunde Taube
ist in der Lage, Höchstleistungen zu
bringen.

Die Tierärztin sprach über das Er-
kennen der Erkrankungen, über Wür-
mer, deren Arten und die Übertra-

gung. Auf die Schlaghygiene und das
Fernhalten der Tiere von Wildvögeln
sollte geachtet werden. Bakterielle Er-
krankungen, wie Salmonellen, gefähr-
den besonders die Jungtauben. Die
Therapie und das Erkennen der Er-
krankung seien wichtig, es sollte ein
Die Referentin ging dann auf die ver-
schiedenen Gruppen der Erkrankun-
gen der oberen Luftwege der Tauben
ein, wie die von Vögeln übertragenen
Infektionskrankheiten. Häufig treten
auch verschiedene Arten von Pilzin-
fektionen auf. Ein Virusinfekt sei
meist tödlich, hier schützt nur die
Impfung, am besten jährlich beim
ganzen Bestand. Fragen über Erkran-
kungen der Tauben wurden von der
Tierärztin fachmännisch beantwortet.

Zum Abschluss der Veranstaltung
fand noch eine Versteigerung von
Jungtauben 2011 statt. Vorsitzender

Hans Liebl bedankte sich bei allen
Spendern der Pokale, Preise und Jung-
tauben. Mit einem gemütlichen Bei-
sammensein klang die Veranstaltung
aus. (chh)

Damit die Brieftaube gesund bleibt
HOBBY Tierärztin referierte
beim Züchterverband.

Tierärztin Dr. Verena Ecker bei ihren
Ausführungen Foto: chh
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